
Großes lnteresse an Versammlung
Die Spannung im Wahlkampf ist bei der Ortsversammlung der Pfrontner Liste zu spüren

Pfronten - Bei einer gut be-

suchten Ortsversammlung
der Pfrontner Liste haben Ge-

rneindevertleter und Bürger
über Wohnraum, Infrastruk-
turproj ekte und VerkehrsPro-
bleme in Pfronten disl«tiert'
Im Mittelpunkt standen un-
tel anderem die angesPannte
Wohnsituation, das gePlante
Hallenbad sowie die Zukunft
wichtiger Gru ndsrücke.

Doppelt so groß hätte der
Saal im Alpenhotel ltone sein
müssen, um alle Interessierten
aufzunehmen, heißt es in der
Pressemitteilung der Pfttntner
Liste. ln seiner Einfühflrng hob
Christian März hervor, dass in
den vergangenen sechs Jah-
ren mehr als 40 neue Wohn-
einheiten entstanden seien,
die Zweitwohnungssteuer er-

höht und eine entsPrechende
Zweitvvohnungs satzung erlas'
sen worden sei. All diese Maß-

nahmen sollten dazu beitragen'
die angespannte Wohnsituati-
on ltir Einheimische zu beruhi'
gen. an diesem Thema müsse
man auch künftig konsequent
weiteralbeiten. Bürgermeister
Alfons Haf erinnerte anschlie-
ßend an den Begina der Direkt-
vermarkfung in Pfronten mit
der Grtindung des PfAD imJahr
1996. Diese Entwicklung habe
er gemeinsam mit vielen, teils
anwesenden Pfrontener Land-
wiften vorangetrieben und in
der Folge zehnJahre lang eh-

renamtlich als Geschäft sführer
den PfAD-Bauernlade n geleitet.

Mit Blick auf das gePlante
Hallenbad erklärte Haf, jeder
könne sich darauf freuen:
Kinder sollen dort Schwim-

men lernen und SPaß mit der
Wellenrutsche haben, ältere
Besucher in der DamPfsauna
schwitzen und Urlaubsgäste
im Whirlpool EntsPannung
finden. Das von einem Inves-
tor angedachte Wohn- und
Therapiekonzept flir Patien-
ten mit schädel-Hirn-Trauma
sowie dem Prader-Wi1li-SYn-
drom am Dorfer Weiher könne
das Pfrontner,,Dahoim"-Pro-
jekt in keinerWeise ersetzen,
stellte der Bürgermeister ldar.
Beim anstehenden Neubau des

Feuerwehrhauses in Pfronten-
Ried und der weiteren Umset-
zung des gemeinsam mit den
Ortsfeuerwehren entwickelten
Feuenryehrbedarfsplans sollen
nach seinen Worten vor allem
einheimische Firmen zum Zu-

ge kommen. Eine euroPawei-
te Ausschreibung wolle man
deshalb nach Möglichkeit ver-
meiden. Vorangekommen sei

man zudem bei den kostenin-
tensiven Sanierungen der ge-

meindlichen Liegenschaft en:
l$eben der Mittelschule stehe

man auch beim Eisstadion un-
mittelbar vor dem Abschluss.

Die seit Jahrzehnten verzö-
geite Sanierung der gtinstigen
gemeindlichen Mietwohnun-
gen am Sonnenplatz sei nun
endlich angelaufen, ebenso die

Sanierung der Kita in Pfronten-
Weißbach. Herausfordernd sei

derzeit noch die Sanierung des

Daches der Tennishalle, doch
auch diese wolle man auf ab-

sehbare Zeit angehen.

Rege Diskussion

In der anschließenden Disktts-

sion stand zunächstdie bereits
enrrähnte geplante Pflegeein-
richtung in Pfronten-Dorf im
Mittelpunkt. Ein denkmalge-
schütztes Haus soll dort abge-

rissen werden, um zwei Neu-
bauten Platz zu machen - Kriti-
ker beflirchten eine ZerstÖrung
von Ortsbild und Ensemble. Die
Gemeinde bringe die Nachbar-
interessen voll ein und Poche
auf ihre Planungshoheit, be-

kffiigfe Haf.,,Betreutes Woh-
nen, Tagespflege und ArztPra-

xis gehören ins Zentrum", be-

tonte der Bürgerrneister und
erhielt Zustimmung von der
als Krankenschwester tätigen
Rita Kiechle sowie weiterem an-

wesenden Fachpersonal. Ein Be
sucher wollte wissen, warum
der Dorfer Weiher nicht mehr
voll werde. Man danke für den
Hinweis und gehe der bereits
bekannten Thematik nach, ant-
wortete Haf. Zur Zukuffi des

rund 44.000 Quadratrneter gto
ßen ehemaligen Schwirnmbad-
grundstticks in Pfronten-Meilin-
gen erklärte der Bürgermeister,
derzeit könne man noch kei-
ne endgriltige Aussage tref-
fen. Denkbar sei im vorderen
Bereich ein Hotel, das frir die
touristische Entwicklung Pfron-
tens von Bedeutung sein kön-
ne, im hinteren Bereich sei ei-

ne Wohnbebauung mÖglich.
,,Wir rnüssen aber keinesfalls
das komplette Areal sofort um-
nutzen", machte Haf deutlich.
Ein Teil der Fläche könne für
l«inftige Plamrngen offengehal-
ten werden.

Zum Schluss sorgte ein Bei-
trag aus dem Publikum für
zusätzliche Spannung.,Wer
unschuldig ist, der werfe den
ersten Stein", rief Besucher Rai-

ner Augsten in den Raum und
berichtete von seinen Recher-
chen in der Herkunftsgemein-
de Altendorf des Gegenkandi-
daten von Haf im Bürgermeis-
terwahlkampf. Augsten ging
dabei nach eigenen Angaben
vor allem aufeinen gePlanten
Windpark ein und emPfahl al-

len lnteressierten, hierzu im
Internet weiter zu recherchie-
ren. kb

Doppelt so groß hätte der Veranstaltungssaal der Orstsversamm-

lung der Pfrontner Liste sein müssen, um alle lnteressierten un-

terzubringen. Bild: Pfrontner Liste

li.


